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Im Wahlkamptf zeıgte sıch aber
chnell, daß dıe Sozlaldemokraten,
angeschlagen S1e SINnd, nach WIEe VOT

über eınen Parteiapparat verfügen, der
In tunden der Gefahr voll elınsatz-Österreich: DiIe CI ähıg ist In eiıner wuchtigen Agıtatıon
wurde dıe OVP als jene Parte1 1nge-Ist ausgeblieben ' tellt, dıe Sozlalleistungen un Pens1o-
NEeEN kürzen möchte, eın „Rentenklau“

ach den VOFrSEZOSENECN Parlamentswahlen Vo Dezember 71995 steht OÖsterreich also em präsentierte sıch Kanzler
Vranıtzky als jener Polıtiker. der eıneVor einer euauflage der großen K oalıtion. Das Land 1st WIeE selten zwischen

ın und Rechts gespalten; die Kırche kommt HUF angsam UU ihrer Lähmung Regierungsverantwortung des Populıi-
sSten Haıder nıe und nımmer zulassenWEInterne Querelen heraus.
würde. Miıt dieser Taktık wurde der

Es ist AaAipzei ın ÖOsterreich. ach 25 lung des Parteienspektrums Z ennt- Angrıff der OVP wirkungsvoll I -
Jahren mıt OVP-Bundeskanzlern VO  — NIS nehmen mußte laufen, dıe sıch eıne hnlıch are ADb-
Leopold Figl und Julius Raabh DIS oSse Statt Z7Wel schler allmächtigen Par- SasCc dıe FPO nıcht elsten konnte:
AaUs In der Zeıt VO  e 1945 bıs 197/0, teıen, dıe alles, ınfach es 1mM SAaNZCH Denn 1U mıt Zustimmung oder
und nach Z Jahren mıt SPO-Kanzlern Land bestimmten und entschıeden, mındest miıt Duldung der Freiheitli-

11U1N fünf Parteıen 1mM OSTeTr- chen Wal eiıne OVP-Regierung In ZU-VO  —_ Bruno Kreisky bıs Franz Vranıiıtz-
KYy In den Jahren 1970 bIs 1995 schle- reichıschen Parlament VELWEICN) und un VOrste  ar
NN dıe VOTSCZOBCHCH Parlaments- die beıden Großparteıen, dıe jahrzehn- Das Rezept der OVP, nach dem Mu-
wahlen 1m Dezember etzten Jahres telang Stimmenanteıle zwıschen 4() Sster der Republıkaner In den USA eın
eıne polıtısche en sıgnalısıeren. und 5() Prozent quası spıelen erobern Sparprogramm gerade De1l Sozlalle1-
Der ühne. aber sehr riıskante Aus- konnten, schrumpften auf Mıttelpar- stungen verlangen, unterlag be1l der
bruchsversuch der christdemokrati- te]len mıt eiınem Wähleranteil dıie Dezemberwahl gegenüber dem KON-
schen Volksparteı der Führung 3() Prozent. Diıe OVP, dıe einstige Zzept der Sozlaldemokraten. dıe sıch
VO  —_ Vızekanzler olfgang CAUSSE Staatsparte1 nach 9045 geriet In dıe dem au soOzlaler Errungenschaften

akute Gefahr, VO den Freiheitliıchen un „wohl erworbener Rechte“ e-AUSs der großben Koalıtion 1e jedoch
1mM Sperrfeuer der sozi1aldemokratiı- uUuberho werden, und mußte sıch In genstemmten. Der (GGewınn VO  — sechs
schen Defensivstrategie lıegen. Der einzelnen Bundesländern mıiıt Natıonalratsmandaten für dıe SPO W al

OVP bleıibt Jetzt nıchts anders übrıg, dem drıtten atz egnügen. das Fazıt der Wahl, während siıch dıe
qls In den Pferch der oroßen Koalıtiıon OVP mıt einem einzıgen zusätzlıchen
zurückzukehren. Parlamentssıtz egnügen mußte Von
och der Vorgänger VO olfgang DıIe OVP ZU den kürzeren einer Wiıedereroberung der arla-
CAUSSE als OVP-Parteiobmann. der mentsmehrheıt Urc dıe OVP konnte
ntellektuelle Vıizekanzler Erhard Bu- Angesıchts diıeser prekären Sıtuation keine ede se1InN, die ogroße polıtısche
sek, hatte 1mM Sommer 1994, ach der entschloß sıch Vızekanzler CNANUSSE 1mM en:! 1e AU:  N

trıumphalen Volksabstimmung über ()ktober 1995, dıe Koalıtiıon mıt den Von Interesse für dıe Zukunft sSınd
den Beıtrıtt ÖOsterreichs ZUT Europält- Sozilaldemokraten 9 und besonders dıe Begleiterscheinungen

dieser Wahl für dıe kleineren Parteien:schen Union, eın uneingeschränktes versuchte der Parole ”5 e
Bekenntnis ZUT oroßen Koalıtion „ohne Soz1ialısmus Sınd geNUg  06 den ersten S1e alle, dıe ın den etzten Jahren Z

atz 1Im Staat zurückzuerobern. EınWenn und Aber“ abgelegt. Bınnen Ten spektakuläre Erfolge
kürzester Zeıt zerstrıtt sıch aber dıese Miıllıarden-Defizıt 1im Staatshaushal hatten, verloren dıesmal Stimmen und

bot den aäußeren TUN: A ADb- Mandate., W d ohl VOT em daraufKoalıtıon dıverser Kompetenz-
iragen In europäıischen Angelegen- SPIunNg, der sozi1aldemokratischen ‚Ver- zurückzuführen se1n dürfte, daß dıe
heıten, zunehmende Budgetschwier1g- schwendungspolıtik” sollte eın eIseT- erbıtterte Konfrontatıon der beiden
keıten ührten eıner el VO 1CS Sparprogramm entgegengesetZz zerstrıittenen Koalıtionsparteien den
Wahlnıiederlagen der Koalıtionspar- werden. Fıne schon länger andauernde Handlungsspielraum der „Kleinen“”

Aufsehenerre-telen. DiIie eftigen Attacken des Popu- Schwächeperlode der SPO und des wesentlıch einengte.
lısten Jörg Haider und seıiner Freıiheilt- 1U schon se1ıt LICUINN Jahren regjıeren- gend dıe Verluste der Grünen,

dıe VO  —_ 13 Sıtzen 1m Parlament immer-lıchen den „Privilegienstadel“ den Bundeskanzlers Tanz Vranıtzky
der Öösterreichischen Proporzdemokra- SOWIE ausnehmend gutle Umfragewerte hın vier einbüßten. enDar wählten
t1e ührten überdies einer zuneh- für dıe OVP innere (Gsründe für diesmal nıcht wen1ıge (Jrüne rot
menden Verunsicherung der großen olfgang chüssel, den j mL nach Haıder auf jeden Fall verhındern.
Koalıtion, dıe eiıne grundlegende Wand- dem Bundeskanzleramt uch dıe Liıberalen el
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chmidt, dıe sıch für den Eirsatz des det und gesagl, dıe affen-S sSC1 eın INanns In der Steiermark nıcht dıe
Religionsunterrichtes NO einen VCI- Teıl der Wehrmacht SCWECSCH und habe Volksparte!l unterstützen, WECNN dıe
pflichtenden Ethikunterricht und für sıch nıchts Vvorzuwerfen. Prompt tellte FPO 1mM Parlament alleın gelassen WCI-

eiıne Neuverhandlung des ONKOrTrda- dıe SPO fest, angesıchts dieses AUS- den sollte DIe VO V P-Parteiobmann
(es stark emacht hatten, felen zurück. spruches SC1 65 ihr nıcht möglıch, der CANUSSEe VO /Zaun gebrochene De-
Am spektakulärsten aber ZWEI1- bısherigen Iradıtion folgen und e1- zemberwa hatte ämlıch auch noch

Hen freiheıitliıchen Mandatar als An-fellos dıe Stimmenverluste der Te1- eine andere nıcht vorhergesehene fol-
heıtlıchen, die ohl 1m Westen Oster- gehörıgen der drıttstärksten arla- genschwere Konsequenz: Der sSteIr1-
reichs, In 1r0 un Vorarlberg, WEe1- mentsfraktıon 7U drıtten Natıonal- sche Landeshauptmann oSse Krainer
tere Erfolge SCH, 1mM (Jsten und ratspräsıdenten wählen Die OVP entschloß sıch In der offnung auf
en aber stagnıerten oder Stimmen schloß sıch diesem Standpunkt VOTrTerst eine Sogwirkung dieser Bundeswahl,
einbühten, daß S1e insgesamt Z7We]1 revıdıerte aber dann hre Meınung, auch dıe steirıschen Landtagswahlen
Mandate 1mM Natıonalrat verloren. Haı1- als dıe Freıiheıitlichen erklärten, SIC vorzuverlegen und gleichen Jag

würden In einem olchen Fall hre Be- WI1Ie dıe Parlamentswahl anzusetzender mußte sıch mıiıt Napp A Prozent
der Stimmen egnügen, dıe OVP ziıehungen ZUT OVP „eimirmertenN“. Damıt durchbrach Kraıner eiıne noch
konnte 28 Prozent, dıe SPO Sal mehr VOIN seinem Vater eingeführte polıtı-DiIe Volksparteı Z sıch auf denals 35 Prozent der gültıgen Stimmen sche Praxıs, dıe Landtagswahlen 1M-
erreichen. Optimıisten sprachen schon Standpunkt zurück, dıe OVP Ne

ME und auf jeden Fall VO Bundes-ohl den VO Haıder vorgeschlagenenVOonNn eiInem endgültigen Stop Haıders Kandıdaten für das Amt des Drıtten wahlen rennen Dadurch erzlelte
dıe Landes-OVP ıIn der Stejermark 1mNatıonalratspräsıdenten ab, würde aufTfe VO  > Jahrzehnten bıs Pro-aber Jjedem anderen Vorschlag derDas polıtısche ÖOsterreich ist Zzent mehr Stimmen als dıe OVP be]lFPO zustiımmen. SO eschah CS Miıtte Bundeswahlen Am en des Wahl-gespalten Januar be1l der konstitulerenden S1It- mußte Kraıner erkennen, WeIC

ZUN® des Natıonalrates ıIn Wilen: Im schweren Fehler egangen hatte, alsUnmittelbar nach Weıhnachten egan- ersten ahlgang e der andıda diese ese mıßachtete: Er verlor
8101 dıe ersten Gespräche zwıschen Jörg Haıders ıIn der Mınderheıt, mehr als Stimmen und fünfSPO un OVP über dıe Bıldunge einer zweıten ahlgang wechselte dıe FPO

iıhren Kandıdaten AaUSs, nomınNı]erte Mandate gegenüber der LandtagswahlHNECENCHN oroßen Koalıtion. Als KOonzes- 1991 DiIe steirısche OVP, dıe das LandSION gegenüber der OVP löste Kanzler Brauneder, und dieser wurde dıe
Vranıtzky Neujahrstag den JjJungen Eıinheıitsfront der SPO, der (Grünen se1t Jahrzehnten domiınıert hat, steht

Jjetzt 1mM Landtag der SPO mıt einemFinanzminıister Starıbacher ab, der und Lıberalen VO  —; FPO und OVP mıt eıchstan VON 2 Mandaten-urcC se1lne unsensıble Ausgabenpoli- eiıner Stimme ehnrhel ewählt. über.t1ık viel ZUT Verärgerung führender Für dıe kommende Neuauflage der och Wahlabend erklärte Landes-Wiırtschaftskreise beigetragen hat /u oroßen Koalıtion zwıschen SPO un hauptmann Kraıner seinen Rücktritt.seinem Nachfolger wurde Verkehrsmi- OVP., dıe Ja erst mühsam ausgehandelt Das Wdl dıe eigentliche „Bombe“ desnıster IMa ernannt, der AaCMIC
erkannt Ist und über gute Beziehungen werden muß, bedeutet dieser Offene VaNzZCH Wahlvorganges. Denn dıe Ste1-

Konflıkt eın sehr schlechtes ()men. ermark ist schon se1ıt 1945 VOIN den
ZUT OVP verfügt. Diese Indızıen lassen Kraıners worden. OSedarauf schlıeßen. dalß dıie SPO es tiun

Wıe selten ist das polıtısche geprägt
Osterreich in 1n und Rechte RC Kraıner Wdl nach dem rıeg 2 Yal-will. möglıchst rasch einem ber- spalten, un Jörg Haıder {ut alles, lang Landeshauptmann, ıhm tolgteeinkommen mıt der Volkspartel SC- dıese Gegensätze noch zusätzlıch ZUZU- 1980 se1ın Sohn OSsSe Kraıner : WI1Ie

angen. Da aber rein rechnerısch noch spıtzen. Unverstän  IC ist daß Ha1- Ial iıhn scherzend nannte, In diesesimmer eiıne Koalıtıon zwıschen OVP der ıIn dieser Lage sowohl ıIn der Polıtık Amt Nun ist dıese Ara Ende DC-und FPO möglıch ware, eröffnete dıe als auch In vielen edien eıne Tast hy- SaNSCH, ıIn deren Verlauf sıch prä-SPO eıne propagandıstıische eDen-
iront DıIe Vıdeoaufzeichnung eıner steriısche Aufmerksamkeıt zute1l wiırd, gende katholische Reformkräfte enNnt-

W d neben manchen anderen Ursachen wıickeln konnten. Für dıe gesamtöster-Ansprache Jöre Haıders VOT Vetera- ohl mıt dem Öösterreichıiıschen Hang reichıische OVP Wal dıe steirısche
HNCn der affen-S In Kärnten, dıe

ZAUN Theatralıschen iun hat, mıt e1- Volksparte1 den Kraıiners nıcht
Vo ARD schon 1mM Frühherbst C=- 11IC übertriebenen Interesse DDar- selten e1in tachel 1mM Fleisch und eınetrahlt worden Ist, wurde nunmehr
VO ORF entdeckt un einer stellerıschen, nıcht Inhaltlıchen Antrıebskraft für überfällıge Erneue-

Das Eınschwenken der OVP auf dıe LUNSCH.Massıven ampagne Haıder DIe Sozi1aldemokraten meldeten sofortbenützt. Lınıe der Freiheıitlichen In der rage
des Natıonalratspräsıdiums hatte VOT ıhren Nspruc auf das Amt In

der Steiermark das S1e Urc elıneIn selıner Ansprache hatte Haıder 00 em mıt der Drohung Haıders tun,
angebliches Zıtat Adenauers VCI WECINI- be1 der Wahl des andeshaupt- freile Wahl och nıe en
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Angesichts der Pattstellung 1mM sStelrl- auf ufwühlten, en eiıne solche Studıe konnte eıne UG geschlossen
schen Landtag kommt den Freiheıitlı- wichtige gesellschaftspolıtische Inter- werden;: CANTISLICHE Dritte-Welt-Grup-
chen ıIn der Stelermark mıt anda- vention monatelang verhıindert. Jetzt PCN sınd e1in bısher unerforschtes Feld

DiıIe Studıie ist die umfassendeten eıne Schlüsselrolle er wirkte zeichnen sıch allerdiıngs AuswIr-
Haıders Drohung einer AEISZEICH kungen innerer Reformmaßnahmen sozialwissenschaftlıche und rel1g10NS-

aD Erzbischof Schönborn In Wıen DC- sozlologısche rhebung über Drıtte-prompt Miıttlerweıiıle nomiınılerte dıe
steirısche OVP Waltraud Klasnıc als wınnt zunehmend Profil, und Bı- Welt-Gruppen 1m katholischen DZW

SC Johann er als Vorsıiıtzender ökumeniıschen UmfeldKrainer-Nachfolgerın, doch 11UT dıe
freiheıitliıche Unterstützung kann dıe der Osterreichischen Bıschofskonfe- Dıie Studıe ist ıIn Z7WEe]1 Teılen angelegt.
ers Landeshauptfrau In ÖOsterreich WOILZ bemüht sıch mancherle1 Für das — quantitative Projekt.
wählen Damıt kommt dıe bevorste- Selbstverleugnung, dıe auseinander- In dem Sozlalstruktur. Rekrutierungs-
en oroße Koalıtiıon auf Bundes- strebenden Kräfte un den Oberhıiır- basıs, Konstanz und Fluktuatıon, dıe
ebene auch In einem wichtigen Bundes- ten zusammenzubınden. Für Septem- Organısatıons- und Aktıonsformen.
and un den TUC einer faktıschen ber dieses Jahres Siınd INn Marıazell E X-
schwarz-blauen Zusammenarbeıt, W dsSs

dıe Verbindung VOIN Projekt- und Bıl-
pertengespräche ber das Verhältnıs dungsarbeı SOWIEe dıe Vernetzung mıt

stürmiısche Zeıiten ankündıgt. VO Kırche und Gesellschaft VOTSCSC-
In dieser kriıtiıschen ase ware CS eıne hen, außerdem ist eiıne „ Wallfahrt der anderen Gruppen und Organısatiıonen

eın rhoben wurde, befragten dıe Autoren
Aufgabe der Kırche, Z (Gjemeılnsam- 1elfalt“ geplant. Damlıt soll insgesamt rund 1000 Gruppen, eINZE-
keıt und 7Zusammenarbeıt mahnen. großer Gesprächsvorgang der Kırche teılt In vier Gruppentypen: dıe SURC-
DIie Internen Querelen, die dıe Kırche In Österreich einem spateren Zeıt-

nannten „Mission-Entwicklung-Frıie-
In Osterreich 1mM Jahr 1995 VO TUN pun vorbereıtet werden. den‘“-Gruppen, me1st Sachausschüsse

der Pfarrgemeıinderäte oder andere 1mM
CNLCICH Sınne gemeınndlıche Gruppen:
Gruppen, dıe einem katholischen
Erwachsenenverband oder eiıner ka

Dritte-Welt-  rbeıt Was tholıschen ewegung angehören; Ju-
gendverbandsgruppen und Gruppen
innerhalb VO  — Katholischer ochCATFrISULLC Gruppen elsten schulgemeınde und KS5G allgemeın
chrıstlıche Gruppen außerhalb der fOT-

Im Auftrag einer Arbe£tsgruppe der Deutschen Bischofskonferenz wurden rund malen Strukturen SOWIE ökumeniısche
71000 Dritte-Welt-Arbeitsgruppen IM katholischen Un ökumenischen Umfeld nach Gruppen
Motivatıon, Handlungsformen und kirchlicher Ausrichtung befragt. €el zeıgte
sıich: ıe sınd ein kreatives Un zukunftsfähiges, für die Kiırche aber erst Bezüglıch Alterszusammensetzung

und Geschlechterverhältnıs zeıgtenentdeckendes Potential.
sıch el auch dıe Drıtte-Welt-Grup-

1e1 Anerkennung für dıe christliıchen erstellten Studıe olches LOoD erhalten pCH ein1ıgermaßen repräsentatıv für dıe
kırchliche Ehrenamtszene: DIeDrıtte-Welt-Gruppen: S1e stellten eın dıe Gruppen jedoch nıcht alle Tage

überraschend stabıles., gefestigtes und das Autorenteam der Studıe., der Dui1s- angs aufgestellte Hypothese, überwıle-
gend Junge Erwachsene anzutreffen.zukunftsfähiges Potential dar, selen burger Polıtologe und Experte für Ent-

Bausteine eiıner ZUl1 Solidarıtä und wicklungfragen Franz Nuscheler, der sehen dıe Forscher wıderlegt alle vier
Vechtaer Pastoralsoziologe arl (ra Gruppentypen ZUSAMMENSCHNOMMCNmpathıe fähıgen Gesellschaft Inner-

halb der Kırche etien S1€e einen A F1Le und ihre Mitarbeıiterinnen Sabine dominıeren dıe 3()- bıs 4%9jährıgen.
tıvposten des weltkirchlichen Engage- Keller und onıka Ireber, mahnt e1DIiic sınd 672 Prozent der Miıtglıe-

für internatıiıonale Gerechtig- „Dıe kırc  ıchen Autorıtäten en der der befragten Gruppen; In Pro-
keıt Gelegentlıch an der dieses kreatıve Potentıal noch nıcht zent erTr Gruppen tellen Frauen

entdeckt und deshalb sträflich VCI-Kırche oder schon außerhalb., machten Sal sämtlıche Aktıven. 30 Prozent sind
S1e un em Energıie- und Zeıltein- nachlässıgt. DiIie Gruppen verdienen „überwiegend” WE1IDI1IC In ezug auf

mehr Anerkennung und Unterstüt- den Bildungsstand konstatıeren dıeSatz „pastorale Dreckarbeıit“‘. Für dıe
Kırchengemeinden erTtTullen S1e. eiıne ZUNS, sowochl immaterIıeller als auch Autoren einen Ten ZU intellektu-

materIıeller Art, als S1e biısher eKOM- en Übergewicht In ebentfalls enwichtige Offnungsfunktion In die DC-
sellschaftlıche Umwelt hıneımn. INCN aben  co vier Gruppentypen. DiIe Kırchen- und
Diıieses Zeugn1s ist das rgebnıs eiıner Miıt der 1m Matthias-Grünewald-Ver- Gemeindenähe se1 orößer als be1l dıe-
1mM Auftrag der Wiıssenschaftlıchen A- lag (1n der el Forum Weltkıirche SCI 1ente gemeınnhın an gCNOMMCN.
beıtsgruppe für weltkırc  ıche ufga- Entwicklung und Frieden) veröffent- 85 Prozent SInd als katholische Grup
ben der Deutschen Bıischofskonferenz PCN gegründet worden. 59 Prozent VOINlıchten, ber 400 Seıten umfassenden
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